
was ist das ziel dieser aktuellen staatsschutz­
konstrukte? wir denken, daß sie damit mehrere
Sachen gleichzeitig verfolgen

die ganze geschichte, die der staatsschutz um
seinen "großen fahndungserfolg" gegen uns
spiilOt, ist von anfang an bis ende erstunken und
erlogen.

wir hatten nie kontakt zu dem vs-spitzel
nonne. dieser mist, wir hätten bei ihm vor der
aktion gegen herrhausen gewohnt, er, der spit­
zel, hätte vorher von der aktion gewußt und so­
gar bei der vorbereitung gehol fen, ist nichts an­
deres als die lügenkonstruktion bundesdeut­
scher geheimdienste, mit der konkrete ziele
verfolgt werden, wir lassen ihren ballon jetzt
piatzyn, weil wir ihnen dabei einen strich durch
die rechnung machen wollen!

es ist methode, daß der staatsschutz im rah­
men der bekämpfung von widerstandsgruppen
und zur verunsicherung der leute solche lügen­
konstrukte aufbaut. allein in den letzten 2 bis 3

jahren waren das konkret gegen uns: die vom_
staat~schutz inszenierte geschichte emer fehl-

- geschlagenen aktion gegen kiechle; die be-
" bauptung von geheimen verhandlungen zwi­

schen uns und ihnen; dann zum I.OOOstenmal:
wir wären an der stasi-leine gelaufen, oder im
letzten sommer dieser angebliche brief eines
"aussteigerS: ' in dem gesagt wird, wir wären'
völlig zerstritten und in dem von spaltung die
rede ist.
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,..Die Geschichte vom große~ Fohndung~~rtolgist erlogen"ollJ1~'~
Die RAF widerspricht der Behauptung der Bundesanwaltschaft, ihr Kronzeuge Siegfried N':sei am Herrhausen-Aneniat beteiligt gewesen '~f. '

"~'-';':~:'-,:;:;f'~;~\J>-" .~ ,""',' . _,',. , ·~·:.f<'

- zum einen soll in die aktuelle diskussion forderungen gestelltund durchgesetzt werden mit ihnen los ist. konret bei dem typen;'weder
um die freilassung von gefangenen genossin- müssen und wie deT;weg zur freiheit von allen daß er ein bulle ist, noch'daß er psychisch am ":
nen und genossen eingegriffen werden. nach politischen gefarigeften aussehen kann. ende ist. noch schlimmer: das wäre uns sogar
20 jahren kampf gegen folter und.vernichtung ZUSAMMEN FP.~DIE FREIHEIT DER egal, wenn wir so jemanden grade mal brau- .. ,

von politischen gefangenen ist es endlich da, GEF ANGENEN,.KAMPFEN! '.. 0' .chen könnten. diese menschenverachtung, die'tdaß fraktionen im apparat kapieren, daß in der - es liegt auf der h~d,' daß der staatsschutz sie uns damit· unterstellen, wir: würden' die;~
frage dieser gefangenen eine lösung her muß. mit der fahndung nac4diesen ominösen "unbe- elende siutation von· 'menschen' ausnutien'~1

spätestens seit dem letzten hungerstreik 89 wis- kannten raf-mitgliooern: peter und stefan" di-· ~ stellt alles auf den kopf.,'>,::. -j;>1ll,~~. ,':){

sen sie, daß sie die widersprüche gegen die fol- rekt auf die verhaf!.iing von legalen genossen . wir sind in allen beziehungen darauf aus, '.1ter nicht mehr loswerden, im gegenteil, es sind aus dem widersiand#die nicht in der raf orga- .!. daß jede und jeder herausfindet, wie sie bzw ert
immer mehr menschen geworden, die aus ihrer nisiert sind ":,:;,zieltlda wollen sie doch schon p leben will und was er/sie machen will .. 1:­
eigenen lebenssituation heraus dieforderun- lange hin,zb'mitdiesen vom vsmarkierten'} -,das. kronzeugengesetz sollverlängert 'J
gen der gefange~en verstande~ und,~ufgegrif- stadtplänen mlt ?ene~Jbe~auptet wurde, ~ 1~-.1\, w~rde~ -'-wozu das gut sein soll, bleibt ihr ge-//
fenhaben. daß dlefrage der freilassung von ge- gale genossen für uns'daimler-chefs und ähnh-\helmnIs.' .•.. ',.,.'': A1';l.?',;:" ~;J('~;)
fangenen heute auf dem tisch liegt,)st haupt- ches pack ~ausspähen:" würden dagegen gab I, .• vielleicht gibt es noch mehr, aber es fällt uns",

sächlich das resultat aller dieser kämpfe und in-,' es so viele initiative~;!daß siedas abblasen mu- ";. im moment nicht mehr dazu ein -.bloß wieder '.' .
itiativen für ihre zusammenlegungzund ihre": ßten.: . -.>:-t{· ;,{;'f:-;t1t '/:.:;,.•.;\j/ ..;'<t'i;~"einmal, wie die situationhier in ~er.presseund,t!
freiheit, abertin moment darin ist auch, daß .. ' einer unsererhailptgründe dafür, daß wir~ bei den·.lnedien überhaupt aussieht;obwohl·. !
der staatsschutzdenkt, er könnte uns damit das jetzt schon wieder ilfre dreckslügen dementie- ypätesteris seit dem bekanntwerden der spitzel-'}:,
wasser abgraben -und'sie haben da' inangels ren, ist: zu verhindern, daß sie diese geschichte' ,tätigkeitvon nonne dieses ganze lügengebilde
erfolg bei deTfahndung:wirklich druck. bis zu verhaftungen von genossen ausweiten. zum himmel stinkt, gibt es offensichtlich nicht

wenn dieses lügengebilde jetzt als "fahn- - die behaupturi~ daß wir uns nicht wirk- einen einzigenjournalisten und keine journali-
dungserfolg" atisgegeben ~wird, dann;~oll da- . lich illegal organisieren würden; sondern' in stin, der bzw die sich der wahrheitanstatt der
mit die frage inden raum gestellt werden (und leichtzuüberwachendenzusanunenhängenam staatsräson verpflichtet fühlt. : .... ;.

in den medien kaindas ja auch sofort), oHsie die rande legalerwidersumdsbewegungen leben ,." .. die eirifache frage, die sich doch da, wo der·t

freilassung von gefangenen denn wirklich in würden.,S911.einerse..its.:uns als deppe.n.hinste.l- ,vs das.bes.tätigt hat,.j.edem. mensc.henau.fi.drän.··.-~I_...'
anbetracht solcher erfolge noch nötig hätten. es len. viel wichtiger datän ist aber, daß sie sich, gen mußte; nämlich;~istdie'gäniegeSchichtef '.
gibt da sowieso nur eine rriöglichkeitalle, de- damit die begründuIit.1'iir massenweise. haus-; •vom' geheimdienst, erfunderi?"~!die: bar nief· .;;
ren sache die freiheit dei' gefangenen isti'müs- durchsuchungen in;Iegalenzusammenhängen .. mand gestellt. welcher gelieirlillienSthatoemi,~t
sen sich und natürlich mit den gefangenen zu- herzaubernwollen~1~·~<:;,r~'j!:.···· :( ~.'c ··.··ouri welchem anderen den sprengstoff i1J'non~(1;.

sammen überlegen, was au~dieser aktuellen ~ wliSdiese geScliiChte über uns aussagen·'·nes keller gelegt? ,'.)".' '.' " .•...... ~'~
freilassungsdiskussion zu ;machen ist, wl::1che soll: 'wir 'würden leilten nicht anmerken, waS'7' rote armee fraktion, 24.1.i992.'


